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Liebe Mitglieder! 
 
 
Am 11. Juni 1996 haben Sie mich zur Präsidentin des Hilfsvereins gewählt. Der Hilfsverein hat immer gut und 
eng mit dem Generalkonsulat von Sydney zusammengearbeitet, und in Ermangelung eigener Räumlichkeiten 
fand die entsprechende Hauptversammlung dort statt, im Beisein und auf Veranlassung der damaligen Pat-
ronin Frau Zeller, Gattin des deutschen Botschafters. Nachdem Frau Zeller und ich uns mehrfach gesellschaft-
lich getroffen und recht gut kennen gelernt hatten,  fragte sie mich, ob ich diese Aufgabe übernehmen 
könnte, nur für ein paar Jahre, bis die deutsche Business Community sich wieder ihrer Verantwortung für die 
AGWS erinnere. Für mich  begann an diesem Tag eine ganz neue Erfahrung. Ich hatte seit Schulzeiten nicht 
mehr öffentlich reden müssen. Meine Entscheidungen waren über meine engste Umgebung hinaus nicht 
bedeutend gewesen. Dann wurde ich Präsidentin des Hilfsvereins, der eine starke Hand und entschlossenens 
Handeln brauchte. Das war eine grosse Herausforderung, und es hat sehr viel Spass gemacht. Der Bau des 
Hauses, das Umstellen der Aktivitäten auf die Bedürfnisse und Wünsche unserer Mitglieder, Fundraising, die 
Jahresbälle, die jedes Jahr neu überdacht werden mussten. Sie alle haben mich auf diesem Weg begleitet. 
Manche Mitglieder habe ich besser kennen lernen dürfen, und das war für mich eine enorme Bereicherung 
und echte Freude. Wir haben in diesem Verein einen ungeheuren Schatz an bemerkenswerten Schicksalen 
und Menschen, die sich dem Leben in schwierigsten Situationen gestellt haben. Der Kontakt mit Ihnen, die sich 
gelegentlich mit mir unterhalten haben, in Strathfield und auch in Cabramatta und Wollongong, gehörte für 
mich zu den schönsten Seiten meiner Tätigkeit.  
 
Und jetzt, Sie haben es sicher schon geahnt, ist es Zeit, mich zu verabschieden. 
 
Ich werde bei der kommenden Hauptversammlung nicht mehr für das Amt des Präsidenten zur Verfügung 
stehen. Der Hilfsverein ist in der erfreulichen Lage, Leute im Vorstand zu haben, die fähig und willens sind, 
die nötigen Aufgaben in Angriff zu nehmen.  In Christa Dale haben wir eine tüchtige, lebendige und warm-
herzige Vizepräsidentin mit einer guten Anbindung an die Mitgliedschaft, und Sonja Schweizer ist eine aus-
gezeichnete Schatzmeisterin, die seit Jahren mit grossem Engagement das Wohl des Vereins fördert.  Ich bin 
sicher, dass die AGWS sich unter der Aegide dieser beiden Damen auch in Zukunft gut entwickeln wird. 
Auch unsere Geschaeftsführerin Silke Giesler arbeitet gewissenhaft und sehr selbständig und gut zum Wohle 
der Mitglieder. Ich brauche mir um die nahe Zukunft also keine Sorgen zu machen. 
 
Und nun möchte ich Ihnen danken für Ihr Vertrauen, das ich so lange geniessen durfte, für Ihre Treue zum 
Hilfsverein, dafür, dass Sie durch Ihren Zusammenhalt und Ihr Engagement füreinander den Hilfsverein zu 
einer wahrlich förderungswürdigen Organisation gemacht haben. 
 
Ich verabschiede mich mit den besten Wünschen für die Zukunft! 
 
Ihre Christina Albrecht 
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Liebe Mitglieder und Freunde der AGWS 
 
Wieder liegt ein Jahr hinter uns, in dem es auch im Hilfsverein so einiges zu erleben gab. 
Ich denke dabei an die vielen schönen Ausflüge, die wir gemeinsam mit Bus, Bahn und Fähre unternommen 
haben und bei denen man das gute Klima und den Zusammenhalt in den Gruppen spüren konnte. 
Mir fallen aber auch die zahlreichen Vorträge von Gastrednern ein, welche stets hilfreiche und nützliche  
Informationen zu unterschiedlichsten Themen lieferten. Ausserdem gab es interessante Reiseberichte,  
Besuche von Ausstellungen und Konzerten und anderes mehr. Nicht zu vergessen, all die Feiern zu den 
 traditionellen Festen wie Ostern, Muttertag, Nikolaus und Weihnachten oder aber die alljährlich Jubi-
läumsfeier in Wollongong oder unsere Fundraiser-Veranstaltung im Löwenbräu. 
Aber unsere Mitglieder kamen nicht nur zusammen, wenn es etwas zu feiern oder erleben gab. 
Es wurden Krankenbesuche gemacht, alte Bekannte in Alten-und Pflegeheimen besucht und sich gegenseitig 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden. 
All dies sind Gründe, warum Menschen im Hilfsverein Mitglied werden und sich dort wohlfühlen. 
Damit wir unsere Mitglieder im Notfall noch besser unterstützen können, möchten wir zu Beginn des neuen 
Jahres eine sogenannte “Emergency Contact List” einführen. Hier können Sie alle wichtigen und Ihnen  
nahestehenden Personen und deren Kontaktdaten eintragen lassen, so dass diese im Ernstfall von uns  
unterrichtet werden können. Selbstverständlich werden diese Angaben mit größtmöglicher Diskretion  
verwaltet. Wenn Sie sich also registireren lassen möchten, nehmen Sie nach der Sommerpause bitte Kontakt 
mit unserem Büro auf. 
Wie Sie bereits von unserer Präsidentin Frau Dr. Christina Albrecht gehört haben, wird Sie zum  Ende des 
Jahres ihr Amt niederlegen. Für Sie als Mitglieder bedeutet das, an der Generalversammlung am 16. 
Dezember eine(n) Nachfolger zu bestimmen. Ich lade Sie hiermit herzlich ein, von Ihrem Stimmrecht  
Gebrauch zu machen und die Gelegenheit zur Wahl eines neuen Vorstands wahrzunehmen. Auch wird der 
Finanzbericht des Jahres 2012/2013 an diesem Tag präsentiert werden. Ein Auszug daraus findet sich auf 
Seite 14 dieser Ausgabe des Welfarer.  
Zu guter letzt möchte ich mich im Namen aller Mitglieder der AGWS bei unserer langjährigen Präsidentin 
für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr ausserordentliches Engagement zu Gunsten des Hilfsvereins  
bedanken. 18 Jahre lang hat sie mit viel Geschick und Bedacht unsere Organisation geleitet und vor-
angetrieben und kein anderer hat so viel für den Hilfsverein geleistet wie sie. 
Wir wünschen ihr für die kommenden Monate viel Spaß und jede Menge tolle Momente mit dem neuen 
Familienzuwachs und für alle anderen ihr bevorstehenden Aufgaben von Herzen alles Gute.   
 
 
Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche Weihnachtszeit  
und ein erfolgreiches Jahr 2014. 
 
 
Silke Giesler 
 
 
 

Bitte vermerken Sie in Ihrem Kalender, dass unser Büro in der Zeit vom 20.Dezember 
2013 - 24.Januar 2014 geschlossen ist.  
In dieser Zeit finden keine Gruppentreffen & Veranstaltungen statt. 

http://www.google.com.au/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=SaziiBcJ5edYyM&tbnid=uvRMnKYvZZ802M:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fpingbin.com%2F%3Fattachment_id%3D725&ei=fUhfUoHGFomBlQXp7YGICg&bvm=bv.54176721,d.dGI&psig=AFQjCNFDK
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Our First Christmas in Australia, 1959 
 
After a pleasant voyage with the P&O Line ship “Strathaird”, my family and I arrived in Melbourne at the 
end of May 1959 with the capital of 25 Pounds. After one week in the reception camp in Bonegilla, I found 
a job in Sydney. After experiencing Bonegilla and overnight train travel in the old box carriages, arriving 
half frozen in Sydney and then being separated from the family, it was not a happy time. Arriving in Villa-
wood hostel I was informed that my family would be sent to Scheyville near Richmond until I settled in my 
first job. Three weeks later we were again united. 
 
The three children went to school, the two older ones having some educational experience, but the youngest 
daughter found it very difficult, not understanding English and the basic rules. Our son being the eldest 
gave some advice and was responsible to take his sisters to school and back.  My wife Hildegard started 
working shortly after our arrival and her wages were saved for the future. Accommodation and food was 
£12 per week, and train tickets, health, and life insurances ate up my net wages.   
A small amount of money received from my parents enabled us to pay a deposit on a block of land in Au-
gust 1959. The opportunity to leave the hostel inspired us to start building a garage to have our own roof 
over our heads. From then on, every Saturday afternoon and Sunday we spent the time building our tempo-
rary home. Brick was the answer and for £5 I was able to buy a truckload of demolished bricks from brick-
yard ovens. The load comprised of only a few full bricks and the rest were of broken sizes. Without having 
bricklayer skills, I managed to get straight and plumb walls. Hildegard prepared the mortar and the chil-
dren had to soak the bricks in water to allow binding of the mortar.  The easier part was the timberwork 
and by mid December we were proud owners of a building with electricity but no water.  Our backyard 
neighbour was generous and allowed us to connect to his water supply.  
Two weeks before Christmas, we were able to move in and to retrieve our two wooden crates after 6 
months in storage, and discover what was packed in them.  
Our camping gear comprised our furniture, bedding, and stove. The two boxes became shelving and a 
wardrobe. Our first meal of delicious potato soup was prepared by Hildegard on the small camping stove. 
Christmas Eve arrived, the main part of the German custom. After a hot day, the evening came with a clear 
sky and the shining stars illuminated our small Christmas tree with the little presents Santa Klaus could af-
ford.  Hildegard’s efforts provided an appropriate dinner. After singing a few Christmas carols, the chil-
dren opened the presents and after that excitement went to bed. Hildegard and I had a small fire going 
and sat there thinking about our families in Germany and the future ahead.  
 
Our fiftieth Christmas dinner was enjoyed with our neighbours in the village in a true Australian fashion. 
May we wish everyone a happy and prosperous New Year.    
 
Text & Photos by Hans Tucher 

 
 
 
 
 
 
 
              

     

           Our luxury ship                  Christmas day at the harbour                          
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21 Mitglieder der AGWS aus Sydney und Wollongong begleitet von Vize-Präsidentin Christa Dale und 
Vorstandsmitglied Beate Roth starteten die dreitägige Busreise nach Canberra in bester Laune und mit viel 
Vorfreude. 
Ein grosses ‘Dankeschön’ gilt unserer Managerin Silke Giesler, die für uns ein vielfältiges Ausflugsprogramm 
rund um die Einladung unserer Patronin in die Deutsche Botschaft Residenz gestaltet und bestens organisiert 
hatte.  
Heftiger Regen konnte die fröhliche Stimmung ganz und gar nicht trüben. Unser Fahrer Jim chauffierte uns - 
nicht so ganz ohne einen Hauch von Abenteuer - über die Höhen des Macquarie Passes nach Canberra! Ei-
gentlich hätten wir begleitet von Seemannsliedern auch durch die Landschaft schwimmen können…aber wir 
machten es uns lieber ‘an Bord’ des Busses bequem. Nach einer wetterbedingt späteren Mittagspause er-
reichten wir am Nachmittag in Canberra unser erstes Besichtigungsziel, das imposante War Memorial. 
Der Rundgang durch das interessant gestaltete Museum und die Galerien dieser monumentalen Gedenkstät-
te beeindruckte und berührte. Erinnerungen an eigene Kriegserlebnisse und erlittene Verluste waren in 
Gedanken und gegenseitigem Austausch allgegenwärtig . Wie dankbar dürfen wir sein, seit mehr als 60 
Jahren in Frieden zu leben! Mit der 'Last Post' Zeremonie am Ende des Tages fand unser Besuch einen sehr 
würdigen Abschluss.   
Im Medina-Apartementhotel wurden wir sehr freundlich empfangen und bezogen unsere Apartements.  
Die Küche war reichlich bestückt für das Frühstück, die Betten herrlich bequem! Nach Reise und Besichtigung 
war eine kleine Erfrischungspause wohltuend, bis es dann wieder per Bus zum Abendessen in den nahegele-
genen Eastlakes Football Club ging – für einen kleinen Abendspaziergang dorthin war es einfach zu nass. 
Freundlich empfangen und bedient genossen wir ein reichliches und sehr gutes à la carte Dinner.  
Bei rundum angeregter und fröhlicher Unterhaltung schlossen wir einen langen und guten ersten Reisetag ab. 
Nach erholsamer  Nachtruhe begannen wir den zweiten Tag mit dem Besuch der Floriade.  
Welch' wunderbare Blütenpracht erwartete uns!  
Im 100. Jubiläumsjahr von Canberra leuchteten farb-prächtige Frühlingsblumen gestaltet und angelegt nach 
Emblemen der in Canberra ansässigen Institutionen für Geschichte, Politik, Forschung, Sport und Kultur.  
Tulpen dominierten üppig und waren in allen Farben und Arten zu bewundern. Dem anhaltenden und sehr 
nassen Starkregen entkamen wir immer wieder in den vielen Pavillions, die mit einem grossen Angebot 
aufwarteten: Handwerk in allen Variationen, Kunst und Kitsch, Natur- und Gesundheitsartikel für alle Sinne 
und Zwecke, Hüte und Kleidung sowie allerlei nützliche und dekorative Artikel für Haus und Garten,  
Kulinarisches von süss bis herzhaft - kurz, alles was das Herz begehrte wartete auf interessierte Käufer! 
Bewundernswert die vielen freundlichen Volontäre, die in wasserdichter Hülle die Besucher im strömenden 
Regen begrüssten und hilfreich mit allen gewünschten Informationen zur Seite standen! Mit sonnigem Gemüt 
erkannten wir im unwirtlichen Wetter den Vorteil, dass wir unseren Rundgang durch die Floriade ganz in 
Ruhe und ohne jegliches Gedränge geniessen konnten! Die stürmische und nasse Wetterlage liess allerdings 
leider die für den späteren Nachmittag vorgesehene einstündige Bootsfahrt auf dem Lake Burley Griffin 
buchstäblich ins Wasser fallen - so schade es auch war, sagten wir auf Anraten des Bootverleihs einstimmig 
ab!  
Pünktlich und mit viel Vorfreude fuhren wir mittags zur Residenz der Deutschen Botschaft. Dort wurden wir 
herzlich empfangen von unserer Patronin, Frau Christine Müller und Frau Brooks, einer Mitarbeiterin der 
Deutschen Botschaft. Eine ganz besondere Ehre und Freude war es für uns alle, dass der Deutsche 
Botschafter, Dr. Christoph Müller, uns seine kostbare Zeit schenkte, um mit uns zu Mittag zu essen. Dr. Mueller 
hiess uns herzlich willkommen in der Residenz, die  auf dem Gelände der Deutschen Botschaft vor nun-
mehr 50 Jahren erbaut wurde, und einen wunderschönen grossen Garten mit altem Baumbestand hat. 
 
Fortsetzung auf Seite 6 
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Dr. Müller erzählte von seinen Aufgaben im Dienste der Bundesrepublik Deutschland, die ihn und damit auch 
seine Familie an viele Orte der Welt brachten. Das gab uns einen interessanten Einblick in das Leben 
einer Diplomatenfamilie.  
Am stilvoll gedeckten grossen Tisch im Esszimmer der Residenz verwöhnte uns Frau Müller mit einem 
köstlichen dreigängigen Mittagessen, das sie höchstpersönlich für uns gekocht hatte - Eva, die jüngste 
Tochter des Hauses hatte geholfen, und servierte für uns am Tisch. In dieser entspannten und herzlichen  
Atmosphäre unterhielt man sich gerne, und auf manche Frage gab es eine diplomatische Antwort!  
Wir fühlten uns auf ganz besondere Weise mit unserer alten Heimat verbunden, die viele unserer älteren 
Mitglieder nicht mehr so wie in jüngeren Jahren besuchen koennen. Wie wohltuend war es, ein Stück 
Deutschland in Canberra zu erleben, und dabei auf schönste Weise zu erfahren, auch im Alter nicht 
vergessen zu sein! Zur Erinnerung an diese wunderschönen Stunden wurden rundum viele Fotos gemacht – 
sogar ein Fotografen der Botschaft kam eigens in die Residenz, um ein gemeinsames Gruppenbild mit dem 
Botschafter zu fotografieren! 
Wir möchten unserer charmanten Patronin und dem Deutschen Botschafter auch an dieser Stelle noch einmal 
ein grosses und herzliches "Dankeschön” aussprechen für die warme und grosszügige Gastfreundschaft. Die 
Einladung in die Residenz der Deutschen Botschaft war der Höhepunkt unseres Canberra Besuches, an den 
wir uns noch lange und dankbar erinnern werden! 
Den rauschenden Regen hatten wir in der Residenz fast ganz vergessen, doch mischte er wieder energisch 
mit, als wir nach dem Mittagessen und Kaffee Mount Ainslie mit dem Bus erklommen, um die Aussicht auf 
Canberra vom Aussichtspunkt zu geniessen.....wir fanden uns allerdings über den Wolken wieder – eigentlich 
erwartet und keine zu grosse Enttäuschung! Die Hauptstadt hatte uns auf schönste Weise schon zuvor zu 
Füssen gelegen - so war es einstimmiger Beschluss, im Hotel nach dem wunderbaren Mittagessen und bis 
zum Abendessen im Restaurant des  deutschen Club 'Harmonie' noch  etwas auszuruhen!   
Welch’ wunderbarer Tag in Canberra! 
Am letzten Tag unserer Reise zeigten sich nach einer weiteren ‘rauschenden Nacht’ morgens zaghafte Son-
nenstrahlen, und es blieb heiter bis wolkig und überwiegend trocken für unseren Besuch in den Cockington 
Green Gardens. Fruehlingsblüten in prächtiger Fülle erwarteten uns auch in dieser besonderen und sehr 
gepflegten Anlage. Es war eine Freude durch die Miniatur-Landschaft zu spazieren und immer wieder über 
die Liebe zum Detail zu staunen. Cockington Green Gardens ist in vierter Generation in Familienbesitz, und 
entsprechend mit viel Herz und Stolz gehegt und gepflegt. Die original- und masstabgetreuen Na-
chbildungen von Cottages und Dorflandschaften aus England wie auch namhaften internationalen 
Gebäuden aus vielen Ländern der  Welt wird stetig erweitert. Ein Besuch ist immer wieder ein besonderes 
Erlebnis! Der gepflegte Coffeeshop lud zu einer kleinen Stärkung ein, bevor wir uns mit Fahrer Jim auf die 
Heimfahrt nach Sydney machten. Mit jedem Kilometer zählten wir mehr Sonnenstrahlen, und zügig ging es 
auf trockener Strasse mit einem Erfrischungsstop am 'Big Merino' in Goulburn bei herrlichstem Wetter in 
Richtung Wollongong und Sydney.  Am Nachmittag verabschiedeten wir unsere Reisemitglieder der Wollon-
gong Gruppe, und kamen bei einsetzender rush hour auch selbst noch so zeitig in Strathfield Station an, 
dass wir alle im Hellen oder spätestens kurz nach Anbruch der Dunkelheit sicher nach Hause kamen. 
Zum guten Schluss noch einmal ein ganz grosses ‘Dankeschön’ an unsere Managerin Silke Giesler für die 
perfekte  Vorbereitung und Organisation der erlebnisreichen Reise! 
Es hat Freude gemacht in dieser harmonischen Gemeinschaft der AGWS Familie aus Wollongong und Syd-
ney nach Canberra zu reisen – mit viel Sonne im Herzen haben wir die ‘rauschenden Tage’ sehr genossen! 
 
Christa Dale (Vice-President) 
Beate Roth  
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Mo, 02. December  Weihnachtsbäckerei 
    Auch in diesem Jahr wollen wir wieder gemeinsam Plätzchen  backen. 
    Alle Zuckerbäcker treffen sich um 10 Uhr. 
    Bitte nicht die Schürzen, Nudelhölzer und Austechformen vergessen! 
    Teigspenden werden gerne entgegengenommen. 

  
 
 
Mo, 09. December  Nikolausfeier in Strathfield 
    Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr. 
    Wir wollen gemeinsam Weihnachtsgedichte und –geschichten lessen 
                                            und Weihnachtslieder singen.  Walter Mar wird uns dabei musikalisch  
    begleiten. Danach werden wir gemeinsam zu Mittag essen. 
    Unkosten: $10 
    Unbedingt bis zum 02. Dezember anmelden 
 

 
 
Mo, 16. December  Jahreshauptversammlung / AGM 
    Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen, einen neuen Vorstand zu wählen. 
    Die Hauptversammlung findet in den Räumen der AGWS in Strathfield  
    statt und beginnt um 10.30Uhr. 
                                            Im Anschluss daran gibt es noch einen kleinen Umtrunk & weihnachtliches  
    Gebäck. Bitte melden Sie sich bis spätestens 09. Dezember an. 
 
 
 

    Freitag 20. Dezember - Freitag 24. Januar  

       In dieser Zeit ist das Büro ist geschlossen.  
          Es finden keine Veranstaltungen statt ! 
 
 
 
Mo, 27. Januar  “Australia Day”  - Public Holiday -  
     Kein Gruppentreffen in Strathfield! 
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Mo, 03. Februar Kaffeeklatsch 
   Los geht es ab 9.30 Uhr. 
   Wir treffen uns in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen. 
   Nach der langen Sommerpause gibt es sicher viel zu erzählen. 
   Jedermann ist herzlich willkommen. 
 
 
 

Mo, 10. Februar Reisebericht 
   Hanni Dibbayawan zeigt Photos uns erzählt von ihrer Reise  nach St. Petersburg. 
   Alle Interesssierten sind herzlich eingeladen. 
   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr zu Kaffee & Kuchen, der Vortrag beginnt  
   um 10.15 Uhr. 

 
 
    

Mo, 17. Februar Ausflug nach Manly 
   Wie in jedem Jahr wollen wir auch diesmal wieder mit der Fähre nach Manly fahren, 
   um dort einen kleinen Spaziergang zu machen und anschließend im Fish&Chips Shop  
   zum Lunch einzukehren. Getroffen wird sich um 9.50 Uhr am Circular Quay, Wharf 3. 
   Die Fähre legt um 10 Uhr ab. Die Rückfahrt erfolgt um 13.15 Uhr oder 13.45 Uhr.  
   Anmeldungen bitte bis zum 27. Januar. 

    
 
 
Mo, 24. Februar Film-Vormittag: “Der Herr Kanzleirat” 
   Eine Komödie mit dem unvergesslichen Hans Moser. Es darf gelacht werden! 
   Getroffen wird sich ab9.30 Uhr, der Filmstart ist um 10.15 Uhr. 
   Dazu gibt’s Kaffee & Kekse.  
 
 
    
 

Mo, 03. März Fertigstellung des neuen Welfarer  
   Los geht’s wie immer um 10 Uhr. 
   Um fleißige Mithilfe wird gebeten. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt! 
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Unser Ausflug zum Ku-ring-gai Chase National Park 
In Bobbin Head haben wir zunächst das Visitor Centre besucht, bevor 
wir einen Spaziergang durch die Mangroven gemacht habe. Anschlie-
ßend waren wir noch im Kalkari Discovery Centre, wo es viel Inter-
essantes über die Pflanzen und Tiere des Parks zu erfahren gab.  Da-
nach sind wir dem Discovery Track gefolgt und haben die wunderschöne 
Aussicht vom dortigen lookout genossen. Völlig geschafft von so viel  
Natur haben wir uns erstmal bei einem Picknick stärken müssen, bevor 
die Heimreise angetreten wurde. 

Ein Besuch des Eryldene Historic House & Garden 
Mit dem Zug fuhren wir nach Gordon, um dort an einer  
Führung durch das vom berühmten Architekten William Hardy 
Wilson entworfene Haus teilzunehmen, welches er 1914 im 
Auftrag von Prof. EG Waterhouse erbauen lies. Prof. Watehouse 
gehörte seinerzeit zu einer der einflussreichsten Persönlichkeiten 
in Sydney. Seine Studien, Zeichnungen und Sammlung von Came-
lien kann man überall auf dem Anwesen bewundern. 
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Viele neugierige und gespannte Zuhörer kamen am  
30. September 2013 zum Konzert mit den 

“Odradn” ins Gemeindezentrum von  

St. Raphael in Blacktown und wurden nicht  
enttäuscht. Es wurde viel gesungen, geschunkelt, 
gelacht und getanzt. 
In der Pause wurde Kaffee & Kuchen gereicht, so 
dass am Ende des Nachmittags niemand hungrig 
nach Hause gehen musste. 

Die sieben jungen Musiker aus 
dem Burgenland sorgten mit ih-
rem vielfältigen Repertoire an 
volkstümlicher Musik für eine aus-
gelassenen Stimmung unter den 
anwesenden Gästen, die u.a. bis 
von Wollongong angereist ka-
men. Kein Wunder, dass zum 
Schluss der Veranstaltung alle 
CD’s ausverkauft waren. 

Sepp Schauer & Walter Mar haben 
durch ihre internationalen Kontakte 
diese Veranstaltung erst möglich ge-
macht. 
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Die Wollongong-Gruppe wünscht allen, die den Welfarer lesen, ein 

wunderschönes Weihnachtsfest  

und alles Gute für das Jahr 2014. 

 

Ob wir uns wirklich im Laufe der Jahre unseres Hierseins daran gewöhnt  
haben, dass es Weihnachten “sehr heiss” sein kann, also: “keine Spur von 

Schnee”?  
 

Dennoch freuen wir uns auf das bevorstehende Fest. 
 

Viele von uns fahren im Bus mit nach Cabramatta zur großen deutschen 
 Weihnachtsfeier. 

      Wir wissen auch, dass unsere Feier in Wollongong wieder sehr schön  
    werden wird. 

 
Anfang November feierten wir Ruth’s 90. Geburtstag. Ich konnte nur in Gedanken dabei sein, den nach 
einem unglüclichen Fall musste ich 3 1/2 Wochen im Krankenhaus verbringen. 
Allen unseren Mitgliedern, die geholfen haben, dass Ruth an ihrem “Ehrentag” so überglücklich war,  
danke ich. 
Auch das Treffen verlief wie gewohnt. Ein “Danke schön” an alle, die das möglich machten. 
 
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder Walpurga B. und Helga & Hans-Georg M.. 
 
Anneliese W. wünschen wir, dass sie ein wunderschönes Weihnachtsfest in Hamburg verleben wird und Ilse 
B. alles Gute zur bevorstehenden Operation. 
Ruth M. sprechen wir unser Beileid zum Tode ihres Mannes Walter aus, den sie so viele Jahre liebevoll 
gepflegt hat. 
 
 
Liebe Grüße an sie alle. 
 
Ihre Helga Schulze 
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AGWS RELIEF FUND 
ABN 74 423 434 391 
 
 
INCOME AND EXPENDITURE STATEMENT FOR THE YEAR ENDED 30 JUNE 2013 
       Note     2013    2012 
              $       $ 
INCOME 
Donations and fundraising       7,063   5,011 
Interest income         2,096   1,332 
Add: Transfer from Society Account - donations and fundraising    4,010   8,530 

13,169               14,873 

EXPENSES 
Visits to clients and gifts       4,023   5,674 
Outings and function subsidy      1,780        - 
Audit fee        1,150    1,155 
Bank charges             -         10 
 

6,953    6,839 
Net surplus for the year                   6   6,216    8,034 

 

 

 

BALANCE SHEET AS AT 30 JUNE 2013 
       Note      2013     2012 

      $        $ 
CURRENT ASSETS 
 
Cash and bank balance                    3   86,474   54,717 
Amount due from / (to) trustee - AGWS Incorporated             4        -  25,541 
 

TOTAL CURRENT ASSETS         86,474   80,258 

 

NET ASSETS         86,474  80,258 

 

MEMBERS' FUNDS 
 
Settled sum       5       100        100 
Retained surplus      6   86,374   80,158 
 

TOTAL ACCUMULATED FUNDS      86,474   80,258 
 
 
 
 
The accompanying notes form part of this financial report. 
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AUSTRALIAN GERMAN WELFARE SOCIETY 
ABN 24 050 763 707 
 
INCOME & EXPENDITURE STATEMENT FOR THE YEAR ENDED 30 JUNE 2013 
 

Note   2013   2012 
        $      $ 

INCOME 
Welfare 
Welfarer advertising        1,100   1,280 
Members outing            600   3,505 
German pension           983  2,228 
Interest received            9,136               10,829 
Sales of goods           995   1,251 
Subscriptions from members      4,558   2,510 
Sundry income           223      -__ 
 

              17,595                21,603 

Property 
Rent                       26,632                26,549 
Interest received           -     - 
                     ______                     ______ 
                   

              26,632                     26,549 

Fundraising 
Ticket sales                     10,520                    13,040 
Silent auction and donations                     8,720              17,577 
Less: Transfer to Relief Fund - donations and fundraising                           (4,010)               (8,530) 
 

              15,230              22,087 

TOTAL INCOME       3                   59,457               70,239 

EXPENSES 
 
Welfare 
Advertising         3,625   2,680 
Audit fee          1,155  1,155 
Bank fees and sundries           166      305 
Council charges            700      635 
Depreciation          4,117  4,245 
Electricity, water and gas        4,518  4,167 
Employee's wages and benefits                     27,222                67,417 
General expenses          2,302   3,195 
Insurance          4,485                 4,576 
Members outing and functions           -   6,345 
Postage          1,068  1,240 
Printing and stationery         3,018  3,958 
Telephone          2,112                 1,973 
 

               54,488              101,891 

Property 
Advertising            -       26 
Repairs and maintenance        2,743   1,510 
Sundry expenses             354      617 
          3,097                 2,153 

Fundraising 
Annual ball - dinner         4,860                11,366 
Christmas party, weekly social function and outings     7,896                  8,652 

 
12,756               20,018 

 
 

TOTAL EXPENSES         70,341             124,062 
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AUSTRALIAN GERMAN WELFARE SOCIETY INCORPORATED 
ABN 24 050 763 707 
 

   Note   2013               2012 
        $                   $ 

 

DEFICIT) / SURPLUS FROM ORDINARY ACTIVITIES                 9                 (10,884)         (53,823) 

 

RETAINED SURPLUS AT THE BEGINNING OF THE FINANCIAL YEAR                               64,806          118,629 
 

RETAINED SURPLUS AT THE END OF THE FINANCIAL YEAR                                  53,922             64,806 

 

 

 

 

 

AUSTRALIAN GERMAN WELFARE SOCIETY INCORPORATED 
ABN 24 050 763 707 
 
BALANCE SHEET AS AT 30 JUNE 2013 

 Note                  2013    2012 
$       $ 

CURRENT ASSETS 
 
Cash            5            190,453                       223,224 
Accounts receivable          6                    120                    1,293 
 

TOTAL CURRENT ASSETS                                       190,573                 224,517 
 

NON-CURRENT ASSETS 
 
Property, plant and equipment        7             193,948               198,065 
 

TOTAL NON-CURRENT ASSETS                                          193,948                198,065 
 

TOTAL ASSETS                                 384,521                     422,582 

 

CURRENT LIABILITIES 
 
Accounts payable          8                  4,233                   5,869 
Amount due to / (from) AGWS Relief Fund       4                     -                25,541 
 

TOTAL CURRENT LIABILITIES       4,233                      31,410 
 

TOTAL LIABILITIES        4,233                31,410 
 

NET ASSETS                       380,288                    391,172 

MEMBERS' FUNDS 
Bequest reserve         1(c)               326,366               326,366 
Retained surplus         9                53,922                 64,806 
 
 

TOTAL ACCUMULATED FUNDS                                               380,288                   391,172 
 

The accompanying notes form part of this financial report. 
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Die Gesundheitsseite 

    Schwerhörigkeit im Alter 

  Bei vielen Menschen nimmt das Hörvermögen im Alter ab.  
  Das passiert nicht auf einen Schlag sondern schleichend – und damit für viele 
  Betroffene zunächst einmal unbemerkt.  
  Die Schwerhörigkeit im Alter wird daher häufig erst recht spät erkannt. 
  Verständnisprobleme in Alltagssituationen können dann zur Isolation und zu einer   
  zunehmenden Vereinsamung führen und stellen eine erhebliche Verschlechterung  
  der Lebensqualität dar.  
  Definition 
  Eine im Alter auftretende, beidseitige Schwerhörigkeit ohne offensichtliche 

Ursache, unter der etwa ein Drittel der Menschen über 65 Jahre leiden. 
Dabei betrifft das nachlassende Hörvermögen das Innenohr, da die dort angesiedelten Sinneszellen, 
welche die gehörten Töne wahrnehmen und über den Hörnerven an das Gehirn weiterleiten, altern 
und nach und nach absterben.   
Ausmaß und zeitlicher Verlauf  können jedoch individuell sehr verschieden sein. 
Eine Heilung der Altersschwerhörigkeit ist nicht möglich, weil die Sinneszellen nicht erneuert oder ersetzt 
werden können, sodass eine Regeneration des Hörvermögens unmöglich ist.  

Ursachen 

Die Ursachen für die Schwerhörigkeit im Alter können vielfältig sein. 
Begünstigt wird die Schwerhörigkeit im Alter durch individuelle Faktoren, wie z.B. eine langjährige 
Berufstätigkeit in sehr lauten Umgebungen oder aber das Leiden an Durchblutungsstörungen.  
Risikofaktoren, die zu einer zunehmenden Verschlechterung des Hörvermögen führen können, sind u.a.  
Rauchen, Bluthochdruck, erhöhte Blutfettwerte und Diabetes. 

Symptome 

Die Betroffenen bemerken zunehmend eine beidseitige Schwerhörigkeit. 
Im Vordergrund stehen dabei Beeinträchtigungen des Sprachgehörs bei Störlärm der Umgebung, was 
sich beispielsweise in Gesprächen bei großen Feiern bemerkbar macht. 
Hochfrequente Ohrgeräusche (Tinnitus) ein- oder beidseitig stellen neben dem Hörverlust einen 
wichtigen Hinweis auf eine Schwerhörigkeit im Alter dar. 

Therapie 

Die einzig sinnvolle Behandlung der Altersschwerhörigkeit besteht in der frühzeitigen Versorgung mit 
einem Hörgerät, da eine längere Nichtaktivierung der Hörbahnen des Gehirns zu einer zusätzlichen 
Minderung der Hörleistung führen kann. Ein gut angepasstes Hörgerät verstärkt den direkten Schall des 
Gesprächspartners so weit , dass es einfacher möglich ist, Gespräche zu verstehen um sich in sozialen 
Situationen und im täglichen Leben besser zu bewegen. Ein funktionierendes Gehör ist ein wichtiger 
Faktor für ein soziales Miteinander und das eigene Wohlbefinden.  
Das Tragen eines Hörgerätes wird von vielen Betroffenen zunächst als ungewohnt oder gar unangenehm 
empfunden und sie geben daher das Tragen nach wenigen Tagen oder sogar Stunden wieder auf.  
Zum einen kann ein leichtes Druckgefühl in oder am Ohr entstehen und gleichzeitig wird das Gehör 
natürlich mehr belastet als in der Zeit davor. Umgebungsgeräusche werden wieder wahrgenommen 
(Ticken einer Uhr), was im ersten Moment als Überforderung empfunden werden kann. Um sich besser 
einzugewöhnen, sollten Sie das Hörgerät zunächst immer nur für wenige Stunden tragen und Ihrem Ohr 
dann eine Pause gönnen. Bitte beweisen Sie Durchhaltevermögen und tragen sie ihr Hörgerät 
regelmäßig. Sie werden es nicht bereuen! Wichtig ist auch, das bestehende internistische 
Grunderkrankungen wie Bluthochdruck, Gefäßverkalkungen oder eine Zuckerkrankheit (Diabetes 
mellitus) behandelt werden.                
                   Auszug u.a aus Medizinfo.de 
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Deutschsprachige Katholische Gemeinde Sydney 

St. Christophorus  
Kirche & Gemeindezentrum:  112 Edwin Street North, Croydon  NSW 2132 

      Sonntagsmesse um 9.00 Uhr 
 

St. Raphael 
Kirche & Gemeindezentrum:  136 Reservoire Road, Blacktown  NSW 2148 

           Sonntagsmesse um 11 Uhr 
 

Über unser vielfältiges Angebot informiert Sie unser Gemeindebrief  
“KIRCHE DOWN UNDER” 

Kontaktieren Sie unser Büro, wenn Sie den Gemeindebrief regelmäßig zugeschickt  
bekommen möchten. 

Connie Griebe  Tel. (02) 9716 9021 oder 0404 104 231 
E-mail: mail@dkg-sydney.com 

www.dkg-sydney.com 

Die Anzeigenseite 
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        Spendenliste 
        Ein herzliches Dankeschön an alle, die durch ihre Spende  die Arbeit  

                                 des Hilfsvereins unterstützen. 

 

 A. & I. Goetz $10     H. & I. Müller $30        H.-G. & I. Plass 10          

   A. Reich $5   K. Przygodda  $100   Ch. Rohrbach $35  

 Judith Klaus $10  Dorothy Oswald $50   Herta Bernhardt $100 

Ein herzliches Willkommen an unsere neuen Mitglieder ! 

 

Walpurga Bowen         Karin Westin 

Helga & Hans-George Markuse 

  

                  Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder 
 

         Walter Illing  Annemarie Radovanovic  

 Gerda Schultejohann  Margaret Umgelder                                                  
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Our Australian Lawyers and foreign law consultants from Germany and Switzerland 
Are specialised in inheritance claims, estate planning, will drafting and probate applications in Australia 

and overseas.  
Australische Rechtsanwälte und Juristen aus Deutschland und der Schweiz,  

die sich auf Beratung im Erbrecht, insbesondere in Hinblick auf Erstellung von Testamenten, 
Erbscheinanträgen und Geltendmachung von pflichansprüchen in Australien und Übersee spezialisiert haben. 

  
For further information, please contact Norbert Schweizer or Michael Kobras. 

  
Schweizer Kobras 

Lawyers & Notaries 
Level5, 23-25 O’Connell Street 

Sydney  NSW 2000 
Phone: + 61 2 9223 9399 
Fax: + 61 2 9223 4729 

E-mail: mail@schweizer.com.au 
Internet: www.schweizer.com.au 

  
All mail to be send to: PO Box H283, Australia Square  NSW 1215 
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Deutsche Evangelisch-Lutherische Kirche, Sydney 

Martin Luther-Kirche 
90 B Goulburn Street, Sydney 

Gottesdienst:  Sonntags 11.00 Uhr 
 

Gnadenfrei Kirche 
10 Gurney Road, Chester Hill 

Gottesdienst: Sonntags 8.30 Uhr 
 

   Postanschrift:    Pastorin Pistoris & Pastor Dietl 
       Tel: (02) 9738 5733 oder 0450 046 510 
        Fax: (02) 9738 5744 

http://www.schweizer.com.au/index.htm
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We are an Australian owned family company caring for the needs  

and traditions of the German speaking Community. 

We offer a personal and dignified service at an affordable price. 
Arrangements can be made at our office or in your home. 

 
Special Rates apply for members of the Australian German Welfare Society. 

 
9747 4000 

143 Liverpool Road 
Burwood  NSW 2134 

 
All suburbs   24 hours   7 days 

  
    Liberty Funerals provide a large range of services that will allow you to  choose  
    an appropriate funeral that will be conducted professionally and with dignity. 

      We cater for all cultures, religions and non-religious services. 

          We  endeavour to provide services that cater for all 
budgets and within all areas       of Sydney Met-

ropolitan and beyond.  
 

 Tel. 9649 9855 
  Fax: 9649 9477 
  37 Queen Street 

  Auburn  NSW 2144 
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A U S T R A L I A N  -  G E R M A N  W E L FA R E  S O C I E T Y  

1 A Leicester Avenue, Strathfield  NSW 2135 

Telefon/Fax (02) 9746 6274 

E-mail: agwssyd@bigpond.com.au 

www.agwssydney.org.au 

Unsere Bürozeiten:  MO – DO 10.00 – 14.00 Uhr 

 

 

Unsere Gruppentreffen: 
 

 Cabramatta 
 Tag/Uhrzeit: immer Dienstags 9.30-12.00 Uhr 
 Adresse: Deutsch-Österreichischer Club, 75 Curtis Street, Cabramatta 
 Gruppenleiterin: Judith Klaus 
 
  
 Strathfield 
 Tag/Uhrzeit: Montags 9.30-12-00 Uhr 
 Adresse: AGWS, 1A Leicester Av., Strathfield 
 Kontaktperson: Silke Giesler 
 
 
 Wollongong 
 Tag/Uhrzeit: Immer am  2. Freitag eines Monats  von 10.00 -12.00 Uhr 
 Adresse: AGA Klub, Northcliffe Drive, Kembla Grange 
 Gruppenleiterin: Helga Schulze 
 

 




